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Liebe Geschwister 
 

Wieder ist ein Jahr vergangen und es hat vieles gebracht für jede(n) von uns. 
Freud und Leid, Schönes und Unschönes, Gutes und Schlechtes waren oft ganz 
nahe beisammen: 

Wir durften neue Erdenbürger in unserer Mitte begrüssen, wir mussten aber 
auch Abschied nehmen von treuen Geschwistern, die in die Ewigkeit 
gezogen sind.  

Wir haben erlebt, wie wertvoll Stabilität, Sicherheit und Vertrauen ist, wir 
mussten aber auch Enttäuschungen ertragen.  

Wir durften Momente der Nähe Gottes, ja der Seligkeit erleben, hatten aber 
auch Momente, wo wir uns unverstanden und ganz alleine fühlten. 

Wir konnten wunderbare Momente des Glücks und der Freude erleben,    
mussten aber auch Momente der Trauer, Angst und Unsicherheit           
bewältigen. 

Wir konnten Ziele erreichen, Erfolg geniessen, Träume realisieren, aber wir 
mussten uns auch mit beruflichen, finanziellen oder familiären                
Veränderungen herumschlagen.  

Wir durften Geschwister besser kennen und schätzen lernen, haben aber 
auch unter Vorurteilen (auch unseren eigenen) gelitten.  

Wir durften viele schöne Momente der Gemeinschaft erleben, haben aber 
auch Tage der Krankheit, ja sogar Spitalaufenthalte, durchgemacht. 

Wir konnten die Hilfe Gottes erfahren, als wir mit neuen Situationen und        
Vorstellungen konfrontiert wurden.  
 

Was das neue Jahr für jede(n) von uns beinhalten wird, wissen wir noch nicht. 
Aber der liebe Gott weiss es und wir wissen, dass er uns liebt und uns ganz nahe 
sein will - nicht nur im neuen Jahr, sondern für immer! Deshalb können wir    
getrost alles in seine Hände legen, ihm vertrauen und auf seine Hilfe bauen. Er 
wird uns auch im neuen Jahr in jeder Lebenslage beistehen mit seiner Liebe, sei-
nem Trost und seiner Kraft. 
 

 
Maranatha – unser Herr kommt. Wir 
freuen uns darauf und bleiben treu. 
 
 
    Herzliche Grüsse 
    Urs Weber 



 … aus 366 Gedanken aus dem 
Wirken von STAP Richard Fehr 
 
… Ein Zeichen unserer Zeit ist. 
Vielen ist vieles zu viel gewor-
den! 
Warum? Weil man sich mit zu 
viel beschäftigt. Dabei könnte 
unser Glaube, das Werk Gottes 
und die Freude am Herrn etwas 
leiden. Manche sind auch zu 
sehr materialistisch als geistig 
eingestellt. Wir wollen heute 
das materielle Denken mal um 
eine Stufe zurückdrehen und 
dafür das geistliche Leben eine 
Stufe erhöhen. Dann wirkt wie-
der manches anders, ja wir 
selbst wirken auch anders auf 
unsere Umwelt. 
 
 
… Der Liebe ist kein Weg zu 
weit. Was ohne Liebe ein gros-
ses Opfer wäre und beinahe 
unmöglich scheint, wird durch 
die Liebe zur süssen Pflicht. 

Neujahr,    01.Januar 2016   -  Bezirksevangelist Mario Keller 
Sonntag,   10.Januar 2016   -  Bezirksevangelist Willy Spalinger 
Mittwoch, 27.Januar 2016   -  Hirte Stefan Herter 
Sonntag,   31.Januar 2016   -  Priester Remo Rutschi 
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Samstag 16.01.2016 17:30 Gossau Probe Jugendorchester 

Samstag 16.01.2016 19:00 Gossau Probe Jugendchor 

Montag 18.01.2016 20:00 Uster Zusammenkunft Jugendbetreuer 

Freitag 29.01.2016 20:00 Uster Bezirks-Jugendabend 

Sonntagschule und Vorsonntagschule: jeweils Sonntags 

 

Religions– und Konfirmandenunterricht :   

Wädenswil,   Samstag, 16. Januar 2016    09:30—12:15 Uhr 

Jugend 

Weitere Informationen  :  www.juginews.ch 

Bez-Jugend GD in Gossau 

Sonntag 17.Januar 09:30 Uhr    

Jugendgottesdienst mit Bezirksevangelist  Mario Keller        

http://www.juginews.ch/index.php/component/jevents/icalrepeat.detail/2015/09/06/13/-/jugi-gd-in-bern?Itemid=1


 
BIN ICH VERRÜ CKT !?   

Ein Mensch stürzte von einer 
Klippe in eine tiefe Schlucht.  
 
Beim Absturz konnte er sich 
gerade noch festhalten. Dort 
hing er über der dreihundert 
Meter tiefen Schlucht. 

Voller Angst sah er den winzi-
gen Zweig an, an dem er sich 
festhielt und spürte, wie seine 
Kräfte nachliessen. In seiner 
Todesangst schrie er nach 
Gott. „Gott, wenn es dich gibt, 
rette mich und ich will an dich 
glauben!“ 
 
Nach einer Weile hörte er ei-
ne mächtige Stimme durch die 
Schlucht dröhnen: „Das sagen 
alle Menschen, wenn sie in 
grosser Not sind.“ ... 
„Nein, Gott“ rief der Mensch, 
„ich bin nicht wie die anderen, 
ich will wirklich an dich glau-
ben; hilf mir doch bitte!“ 
 
„… gut ich werde dich retten“ 
ertönte die Stimme, „lass den 
Zweig los, ich werde dich 
auffangen und bewahren!“ 
 
„Den Zweig loslassen !? .. Bin 
ich denn verrückt! …“ schrie 
der Mensch. 

AXEL KÜHNER 

PROGRAMM 

Gottesdienste 

Freitag, Neujahr 01.01.2016 10:00 Bezirksevangelist Mario Keller 

Regionaler Gottesdienst für  

Lachen, Glarus, Wädenswil 

Sonntag 03.01.2016 09:30 Vorsteher Urs Weber 

Mittwoch 06.01.2016 20:00 Priester  Robert Vetsch 

Sonntag 10.01.2016 09:30 Bezirksevangelist Willy Spalinger 

Mittwoch 13.01.2016 20:00 Priester Markus Dal Pian 

Sonntag 17.01.2016 09:30 Vorsteher Urs Weber 

Mittwoch 20.01.2010 20:00 Priester  Peter Heiniger 

Sonntag 24.01.2016 09:30 Vorsteher Urs Weber 

GD Kinder in der Mitte der         

Gemeinde,  anschl.  CHILEKAFI 

Mittwoch 27.01.2016 20:00 Hirte Stefan Herter 

Sonntag 31.01.2016 09:30 Priester Remo Rutschi 
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NAKsolo 

Freitag 08.01.2016 20:00 Winterthur Stammtisch 

Ünterrichte / Kinder / Eltern 

    Keine Anlässe 

Montag 11.01.16 20:00 Lachen Ämterversammlung für   

Montag 18.01.16 20:00 Rüti Ämterchorprobe 

Amtsträ ger 

Senioren 

Montag 11.01.16 14:30 Hottingen Chorprobe Seniorenchor 

Donnerstag 14.01.16 14:30 Uster, Pflege-

heim im Grund 

Vortrag durch Seniorenchor 
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GB Lied 274  -   Lasst froh uns       
Dankeslieder singen ... 

1. Lasst froh uns Dankeslieder 

singen! Das höchste Glück ist 

uns beschert. Lasst Lob und 

Preis dem Herrn erklingen! Er 

ist es wert, dass man ihn ehrt. 

Er hat uns seinen Sohn ge-

sandt in dieses arme Erden-

land. 

 

2. Er hat sich unser angenom-

men, erbarmet sich der Sün-

der sehr. Weil wir zu ihm 

nicht konnten kommen, 

kommt er zuerst zu uns da-

her, erscheinet im Geistesamt 

als Licht und zeigt sein gnädig 

Angesicht. 

Cho re 

Der Gemeindechor probt jeweils Dienstags um 20:00 Uhr.  Wer Freude 

am Singen hat und in unserem Chor mitmachen will,  melde sich bitte bei 

unserem Dirigenten (Dk. F. Angst). Engagierte Sängerinnen und Sänger 

sind immer herzlich willkommen. 

Cho re / Orchester  :   Proben / Konzerte 

Samstag 09.01.16 09:00 NAK Hottingen Probe Zürichseechor 

Montag 11.01.16 14:30 NAK Hottingen Probe Seniorenchor 

Dienstag 12.01.16 20:00 NAK Lachen Zusammenkunft Chorsänger und  

Orchesterspieler (auch ehemalige) 

Donnerstag 14.01.16 14:30 Pflegeheim im Grund 

Uster 

Vortrag  Seniorenchor 

Montag 18.01.16 20:00 NAK Rüti Probe Ämterchor 

Montag 25.01.16 20:00 NAK Horgen Probe Grabchor Westufer 

Geburtstäge im Jänuär 
  

Bruder Zdenek Sandera 03.01.1940 (76) 
Im Januar gratulieren wir unse-

rem Bruder von ganzem Herzen 

und wünschen ihm alles Liebe 

und Gute 


